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Berkersheim (red) – Es war ein Ex-
perimentmit ungewissemAusgang,
als die erfahrene Theaterfrau Sabi-
ne Koch 2011 den neuen Wirten
Sascha und Kirsten Josephowitz
vorschlug, im Saal des Gasthauses
„Zum Lemp“, Berkersheimer
Obergasse 12, ein kleines Theater
zu etablieren. Ein Experiment, das
glückte, denn es schien in ein kul-
turellesVakuumzu stoßen. Es zeig-
te sich, dass Frankfurt nicht im
Nordend endet. Gleich die ersten
Aufführungen waren komplett aus-
verkauft. Seither ist das Theater
Lempenfieber fest im Leben der
nördlichen Stadtteile Frankfurts
verankert und spielt in den Mona-
ten September bis April in Berkers-
heim. Gezeigt werden Komödien,
die eigens für Berkersheim produ-
ziert werden. Das wechselnde En-
semble besteht aus professionellen
Schauspielern der freien Szene des
Rhein-Main Gebiets, die auf vielen
Bühnen Frankfurts zu sehen sind.
Bereits mehr als zehn verschiedene
Produktionen haben die Leute zum
Lachen bringen können.
Die nächste Aufführung „Alptraum
in den Alpen“, eine Komödie von
Marc Ermisch und Sven Eric Pa-
nitz, startet am Freitag, 16. Februar,

und ist an diesem Tag bereits aus-
verkauft. Für das Stück mit Andre-
as Walther-Schroth, Sabine Panitz,
Myriam Tancredi und Sven Kube
unter der Regie von Sabine Panitz,
können dann für ab Samstag, 17.
Februar, 19.30 Uhr, Tickets zu
rund 22 Euro erworben werden –
online auf lempenfieber.de/kalend
er.php. Und darum geht's: Ein ge-
meinsamer Urlaub mit zwei Paa-
ren, das geht nicht gut. Das haben
Ralf, Anne, Simone und Stefan
schon vor fünf Jahren festgestellt,

als sie gemein-
sam in der Tos-
kana waren.
Doch ein Skiur-
laub ist ja etwas
gänzlich ande-
res. Da gibt es
keine Mücken
und der Berg
ruft und vor al-
lem endlich
wieder ein ro-
mantischer
Eheurlaub für
Anne und Ralf.
Doch auch Si-
mone und Ste-
fan sind diesem
Ruf gefolgt und

nun verbringen dochwieder alle ei-
nen gemeinsamen Urlaub. Leider
ist man mit über 50 nicht mehr so
fit wie noch in jungen Jahren. So
mancher klitzekleine Aufstieg wird
zum unüberwindbaren Berg und
wo man sich früher nach einer
durchzechten Nacht am nächsten
Morgen einmal geschüttelt hat,
liegt man jetzt drei Tage im Alpen-
koma. Da bekommt Abfahrtsren-
nen eine ganz neue Bedeutung.
Weitere Spieltermine sind etwa am
18. und 25. Februar, je ab 18 Uhr.

Theater Lempenfieber präsentiert „Alptraum in den Alpen“

Neues Stück ab Februar

„Das Spukhaus an der Nidda“ wurde auch schon im Thea-
ter Lempenfieber aufgeführt. Foto: Anja Kühn/p
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Bahnhofsviertel (red) – Es ist ein
kalter ruhiger Freitagmorgen im
Bahnhofsviertel. Auf der Mün-
chener Straße öffnen gerade die
Friseure und Restaurants, Le-
bensmittelhändler stellen Obst
und Gemüse raus, vor der Bä-
ckerei an der Münchener Straße
hat sich bereits eine Schlange ge-
bildet. 100 Meter weiter in der
Weserstraße betreten Menschen
das Haus mit der Nummer 5. Es
sind vor allem Wohnungs- und
Obdachlose, die dort Beratung,
einen Rückzugsort, Essen und
Trinken oder eine warme Du-
sche suchen. Mancher zögert
beim Betreten, anderen wieder-
um merkt man an, dass sie nicht
zumerstenMal imWeser-5-Dia-
koniezentrum sind.
Die Leiterin des Zentrums für
Obdach- undWohnungslose der
Diakonie Frankfurt und Offen-
bach imBahnhofsviertel ist Prag-
matikerin mit viel Leidenschaft
und Güte, mit Erfahrung und ei-
nem klaren Ziel: Katrin Wilhelm
kennt die Probleme auf der Stra-
ße, vor allem imBahnhofsviertel,
und packt an. So auch, als die
Stadt Frankfurt im Frühjahr kos-
tenlose Duschräume und Toilet-
ten einrichten wollte. „Wir ha-
ben angeboten, das übergangs-
weise auf unserem Gelände zu
machen“, erinnert sich Wilhelm.
Als die Diakonie den Betrieb des
Hygienecenters übernahm, habe
es keine Vergleichseinrichtun-
gen gegeben, an denen man sich
hätte orientieren können. „Wir
haben es einfach gemacht, und
natürlich auch nachjustiert. Klar
hatten wir Sorge, ob es ange-
nommen wird, und unser Ziel
war es, den Zugang so niedrig-
schwelligwiemöglich hinzukrie-
gen.“ Die Sorgen waren unnötig:
Das Angebot wird sehr gut ange-
nommen, im Schnitt kommen
täglich 50 bis 70 Menschen zum
Duschen. Zu Spitzenzeiten im
Sommer seien es mehr als 100

Menschen täglich gewesen, die
das Hygienecenter nutzten, be-
richtet Wilhelm.
Es stehen insgesamt „nur“ zwei
Container mit Toiletten und Du-
schen auf dem Hof des Diako-
niezentrums, aber für die Men-
schen sind sie eine wichtige Ein-
richtung. Seit dem1. April gibt es
das Hygienecenter der Diakonie
und der Stadt – zunächst bis
März 2024. Es ist eine Über-
gangslösung, langfristig soll das
Angebot einen festen Platz be-
kommen. Über den Innenhof
sind die Container mit Sanitär-
räumen für Männer erreichbar.
Für Frauen sind dieDuschräume
im Tagestreff im Inneren des Ge-
bäudes untergebracht. An der
Ausgabestelle gibt es kostenlose
Hygieneartikel wie Duschgel,
Shampoo, Deo, Zahnbürsten
und Handtücher. Auch frische
Unterwäsche, Socken und Klei-
dung bekommen die Besucher
dort bei Bedarf. „Es ist ein nied-
rigschwelliges Angebot. Wir fra-
gen nicht nach Namen oder

Gründen. Die Menschen kom-
men, erhalten von uns alles, was
sie brauchen, und können dann
unter die Dusche“, erklärt Wil-
helm. Ein Plakat mit Piktogram-
men der Gegenstände erleichtert
es denjenigen, die kein Deutsch
sprechen, zu zeigen, was sie be-
nötigen. Zudem ist es der Leite-
rin wichtig, dass die Mitarbeite-
rinnen an der Ausgabestelle ver-
schiedene Sprachen wie Rus-
sisch, Bulgarisch, Rumänisch,
Romanes oder Türkisch beherr-
schen, denn die Sprachbarriere
erschwere es oft zusätzlich, die
Nutzenden zu erreichen.
Während sie durchs Haus mit
seinen verschiedenen Einrich-
tungen für Wohnungslose geht,
wird Wilhelm von den Besu-
chern begrüßt. Sie kennen die
Leiterin und sprechen sie direkt
an. Wilhelm bleibt stehen, hört
sich ihre Anliegen an und ver-
sucht, gleich den richtigen An-
sprechpartner zu vermitteln. Auf
dem Hof trifft sie auf Daniel.
Auch er möchte gerne duschen

und fragt, ob es eine Jogginghose
gibt. „Weil diewärmer ist als eine
Jeans“, erklärt er. Die Leiterin
des Weser-5 geht mit ihm zur
Ausgabestelle für die duschen-
den Gäste – es ist ein Fenster
zum Innenhof, direkt bei den
Containern. Dort steht Yuliana
Kaymaz, sie ist eine von vierMit-
arbeiterinnen, die von Montag
bis Sonntag von 8.30 bis 16.30
Uhr die Besucher mit den not-
wendigen Dingen versorgen.

Bei Konflikten ruhig
bleiben und besonnen

reagieren

An diesem Tag gibt es keine Jog-
ginghose. „Das tut mir leid“, sagt
Wilhelm. Für Daniel ist es okay.
„Ich bin sehr dankbar, dass ich
hier duschen kann. Woanders
kann man oft nur drei Minuten
duschen, das ist doch nichts.
Hier kann ich auchmal zehnMi-
nuten unter der warmen Dusche
stehen“, sagt der 42-Jährige, der
seit acht Jahren auf der Straße

lebt. Einen Schlafplatz habe er in
der Winterübernachtungsein-
richtung am Eschenheimer Tor.
Natürlich hätte er gerne wieder
eine Wohnung. „Aber wenn du
einmal auf der Straße gelebt hast,
ist es schwer, rauszukommen“,
sagt er.
Nicht immer reagiert ein Gast so
verständnisvoll. Konfliktpoten-
zial gebe es immer – ob es um
Unterwäsche geht, die gerade
nicht vorhanden ist, und eine
verbale Eskalation auslöst oder
dieWartezeit, wenndieDuschen
geschlossen sind, weil sie gerade
gereinigt werden. „Vor Kurzem
hatten wir jemanden, der einen
Stein in das Ausgabehäuschen
geworfen hat. Dem dauerte es zu
lange mit den Reinigungsarbei-
ten“, berichtet Wilhelm.
In solchen Situationen sei es
wichtig, besonnen zu bleiben
und zu deeskalieren – dafür sei-
en die Mitarbeiter speziell ge-
schult. In Teamsitzungen und
während der Supervision wer-
den solche Vorfälle besprochen.
Mitarbeitende erhalten zudem
Einzelsupervision nach Ereig-
nissen, die sie belasten. Auch
Wilhelm kann für sich Einzelsu-
pervision in Anspruch nehmen.
„Im Alltag hilft mir zudem der
Austausch mit Leitungskollegen
aus dem Arbeitsfeld und Sport“,
sagt sie.
Aus ihrer mehr als 20-jährigen
Arbeitserfahrung mit obdach-
und wohnungslosen Menschen
weißWilhelm, wie schwer es ist,
diese zu erreichen und sie zu
motivieren, Hilfe anzunehmen.
Das Hygienecenter schafft eine
gute Möglichkeit, diese Men-
schen ganz niedrigschwellig zu
erreichen. So wachse Vertrauen
und weitere Hilfen könnten an-
geboten werden. Die 43-Jährige
arbeitet seit 2020 im Weser-5-
Diakoniezentrum und hat im
Juni 2022 die Leitung übernom-
men.

Katrin Wilhelm leitet das Weser-5-Diakoniezentrum

„Wir l(i)eben das Viertel“

Nach demDuschen gibt es saubere Kleidung für die Dusch-Gäste: KatrinWilhelm, Leiterin desWeser-5- Dia-
koniezentrums im Bahnhofsviertel, in der Ausgabe für die Herren. Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p
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Bockenheim (red) – Beim Sil-
vesterkonzert am Sonntag, 31.
Dezember, 22.30 Uhr, in der St.
Jakobskirche treffen zwei Köni-
ginnen aufeinander: Die Harfe
und die Orgel. Die junge Harfe-
nistin Qi Han wird mit Kantorin
Katharina Götz Werke von Ge-
org Friedrich Händel, Alfred
Holy und Claude Debussy prä-
sentieren, aber auch ungewöhn-
licheres wie einen Tango des 25-
jährigen Lausanner Komponis-
ten Guy-Baptiste Jaccottet. Solo-
werke fürHarfe vonLouis Spohr
und Manuel de Falla sowie für
Orgel von César Franck und
Louis Vierne komplettieren ein
feines und unterhaltsames Kon-
zertprogramm. Wenige Tage
nach der festlichen Einweihung
der Mehrgenerationenorgel in
St. Jakob wird das renovierte
und erweiterte Instrument zum
erstenMal imKonzert erklingen.
ImAnschluss kann bei Glocken-
geläut mit einem Glas Sekt auf
das neue Jahr angestoßen wer-
den. Der Eintritt kostet 15 Euro.

Konzert mit
Harfe undOrgel

Innenstadt (red) – Mit einer All-
gemeinverfügung untersagt die
Stadt Frankfurt in der Silvester-
nacht das Mitführen und Ab-
brennen von Feuerwerk auf dem
Eisernen Steg und dessen Brü-
ckenköpfen. Ziel ist es, die meist
eng gedrängten Menschen auf
der Brücke vor Verletzungen zu
schützen. Die Regelung gilt von
Sonntag, 31. Dezember, 21 Uhr,
bis Montag, 1. Januar 2024, drei
Uhr. In dieser Zeit ist das Mit-
führen von Feuerwerk der Kate-
gorie F2 und höher – unter ande-
rem Raketen, Böller, Kanonen-
schläge, Feuerwerksbatterien –
sowie pyrotechnischer Gegen-
stände der Kategorie T1 und T2 –

unter anderem bengalische Fa-
ckeln und Lichter, Feuerfontä-
nen sowie Raketentreibsätze –
untersagt.
AuchdürfenTaschen, Tütenund
sonstige Tragebehältnisse mit ei-
nem Fassungsvermögen von
mehr als drei Litern in dieserZeit
nicht auf den Eisernen Steg und
dessen Brückenköpfe mitge-
nommen werden. Der Eiserne
Steg wird in der Silvesternacht
von beiden Seiten zur Durchset-
zung des Feuerwerksverbots
kontrolliert. Im Falle einer Über-
lastung der Brücke mit zu vielen
Menschen sind kurzfristige Brü-
ckenschließungen möglich. Da-
rüber hinaus ist das Abbrennen

von Feuerwerk auch in anderen
Teilen des Stadtgebietswegen er-
höhter Brandgefahr grundsätz-
lich durch die bundesweit gel-
tende Erste Verordnung zum
Sprengstoffgesetz verboten.
Dazu zählen Bereiche in unmit-
telbarer Nähe von Kirchen,
Krankenhäusern sowie Kinder-
und Altersheimen.
Selbiges gilt für besonders brand-
empfindliche Gebäude oder An-
lagen wie Fachwerkhäuser oder
denZoo sowie generell im Stadt-
wald. Innerhalb eines Abstands
von mindestens 200 Metern um
diese Bereiche herum ist das Ab-
brennen von Silvesterfeuerwerk
verboten.

Kein Silvesterfeuerwerk auf dem Eisernen Steg

Vor Verletzungen schützen

Konferenz des Institute for Law and Finance
befasst sich mit künftigen Herausforderungen

Finanzmarktfragen in
Zeiten der Unsicherheit
Westend (red) – Höhere Zin-
sen, unvorhersehbare Ent-
scheidungen der Verbraucher,
Liquiditätsengpässe und die
damit verbundenen Herausfor-
derungen für den Finanzmarkt
– sie stehen im Mittelpunkt der
zwölften Konferenz zur Zu-
kunft des Finanzsektors, zu der
das Institut für Law and Finan-
ce (ILF) für Freitag, 19. Januar
2024, von zehn bis 17.30 Uhr
in den Renate-von-Metzler-
Saal im Casino-Gebäude am
Campus Westend herzlich ein-
lädt. Die Teilnahme ist auch
online möglich (Link wird nach
der Registrierung zugemailt).
In den nacheinander stattfin-
denden Panels werden unter
anderem folgende Fragen the-
matisiert: Wie hat sich das
„Langzeittief“ auf den Finanz-
sektor ausgewirkt? Wohin ent-

wickelt sich die Finanzpolitik?
Wie wird sich der Bankensek-
tor entwickeln, wie der Finanz-
sektor abseits des Bankenwe-
sens?
Diesen Fragen gehen Wirt-
schaftswissenschaftler wie
Prof. Volker Wieland (Goethe-
Universität) oder Professor
Barry Eichengreen (University
of California, Berkeley) ge-
meinsam mit Persönlichkeiten
aus Politik und Wirtschaft auf
den Grund. Die Keynote-Vor-
träge halten Ravi Menon, ge-
schäftsführender Direktor der
Währungsbehörde Singapur,
und Lorenzo Bini Smaghi, Vor-
stand der Société Generale. Die
Konferenzsprache ist Englisch.
Information und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es on-
line auf https://www.ilf-
frankfurt.de/register.
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Bockenheim (red) – Der Love
Family Park (LFP) feiert 2024
seine 25. Ausgabe. Nach dem
großen Erfolg im vergangenen
Jahr erweitert das Festival sein
Format auf zwei Tage und findet
am ersten Wochenende im Au-
gust (3./4.) wieder im Frankfur-
ter Rebstockpark statt.
Rückblick: Am 22. Juli um 22
Uhr verlassen 10.000 glückliche
Besucher und ein zufriedener
Veranstalter den Rebstockpark.
Nach anfänglichen Bedenken
und intensiven Verhandlungen
mit der Stadt Frankfurt um das
Veranstaltungskonzept ist es ge-
lungen: Der LFP wurde ohne
Lärmbeschwerden und im Ein-
klang mit dem Naturschutz aus-
geführt. Statt ursprünglich ge-
planten 20.000 Gästen auf drei
Floors reduzierte der Veranstal-
ter die Kapazität für denModell-
versuch auf 10.000 Gäste und
zwei Floors. Das Ergebnis: Bei
der Polizeibehörde gingen kei-
nerlei Lärmbeschwerden ein, die
An- und Abreise der Gäste ver-
lief problemlos und das Parkge-
lände konnte ohne Beanstan-
dung an die Stadt Frankfurt

übergebenwerden. Der Love Fa-
mily Park 2023 war eine von den
Frankfurter Behörden rundum
gelobte Premiere.
Bei all dem Positiven steht die
veranstaltende Agentur Cosmo-
pop jedoch vor einer entschei-
denden Herausforderung. Der
LFP erreichte in diesem redu-
zierten Format nicht die wirt-
schaftlich notwendige Schwelle
und ist so langfristig nicht um-
setzbar. Ein überarbeitetes Kon-
zeptmusste also her, umdas Fes-
tival ab 2024 auf wirtschaftlich
gesundeFüße zu stellen undwei-
terhin die hohen Ansprüche an

Emissions- und Naturschutz zu
erfüllen. Dies ist nur möglich, in-
dem man das erfolgreiche Kon-
zept aus dem Jahr 2023 auf zwei
Tage ausdehnt. Die Veranstal-
tung wird auf der gleichen Flä-
chewie 2023mit je zwei Bühnen
an zwei Tagen und mit je 10.000
Besuchern gefeiert. Auf diese
Weise werden Eingriff in die Na-
tur und Emissionen gerings-
tmöglich gehalten und die Logis-
tik insbesondere der An- und
Abtransport der Besucher opti-
miert. Dank dieses erneuerten
Konzepts kann der Veranstalter
2024 deutlich mehr Künstler als

im Vorjahr präsentieren und sei-
nen Fans ein Line-up bieten, das
im Umfang mit den früheren
Love Family Parks vergleichbar
ist oder diese sogar übersteigen
wird. Die Programmplanung des
Festivals steht seit 1996 für Qua-
lität, Tradition und facettenrei-
ches Booking. Die Fans erwartet
auch 2024 ein Line-up, das alle
Farben moderner elektronischer
Musikarten widerspiegelt. Sven
Väth als LFP-Legende hat sich
für den Samstag angekündigt.
Tickets für denLove Family Park
zu ab 49 Euro gibt's online auf
lovefamilypark.com/tickets.

Elektro-Festival am Rebstock wird ein ganzes Wochenende gefeiert

Love Family Parkgeht indienächste Runde

Beim Love Family Park 2023 tanzten 10.000 Menschen vor den Bühnen und lauschten der Musik der DJs in
bunten und schrillen Outfits. Zum Chillen gab es unter anderem die Love-Park-Ecke. Foto: Drusche

Frankfurt (red) –BeimFrankfur-
ter Sportabend am 15. März
2024 werden in der Paulskirche
Frankfurter Sportler für ihre Er-
folge geehrt und aktive Ehren-
amtliche für ihr Engagement ge-
würdigt. Im Schnitt werden rund
500 Frankfurter Junioren, Aktive
und Seniorensportler – darunter
Deutsche, Europa- sowie Welt-
meister – zum Sportabend gela-
den. Die feierliche Übergabe der
Sportplaketten und ein stim-
mungsvoller Ausklang beimGet-
together stehen dabei auf dem
Programm. Alle Frankfurter Ver-
eine sind aufgerufen, nationale
und internationale Erfolge ihrer
Sportler der Jahre 2022 und 2023
dem Sportamt zu melden. Die
Sportplakette wird vergeben für
die Teilnahme von Jugendlichen,
Junioren und Aktiven an Olym-
pischen Spielen und Paralym-
pics, Welt- und Europameister-
schaften, die Erringung einer
Deutschen Meisterschaft oder
eines gleichwertigen Sieges, für
Siege bei Deutschen Meister-
schaften und für die Erringung
der Plätze eins bis drei bei inter-
national anerkannten Meister-
schaften im Seniorensport. Der
Meldevordruck kann online auf
frankfurt.de heruntergeladen
oder per E-Mail an frankfurter.
sportlerehrung@stadt-frank-
furt.de angefordert werden.

Jetzt Sportler
nominieren

Altstadt (red) – „Wir haben ab-
getrieben“. Als 1971 auf der Ti-
telseite des „Stern“ 374 zum Teil
prominente Frauen öffentlich
das Schweigen über ein gesell-
schaftliches Tabu brachen, war
das der Startschuss zu einer neu-
en Frauenbewegung. Unter dem
Motto: „Mein Bauch gehört mir“
kämpften Frauen aus allen
Schichten gegen das Abtrei-
bungsverbot und für eine Ge-
burtshilfe, die den Bedürfnissen
von Frauen und Kindern ent-
spricht. Die Bewegung schwapp-
te auch auf Frankfurt über. Da-
bei war die Jurastudentin Sibylla
Flügge. Sie gehörte zu den Mit-
begründerinnen des Weiberrats
an der Uni Frankfurt. Als Refe-
rentin für Gesundheit im Frau-
enreferat setzte sie sich für die
Abschaffung der Zwangsunter-
suchungen von Prostituierten
ein. Im Jugendtheaterprojekt des
Jungen Schauspiels lässt sie jun-
ge Menschen an ihren Erfahrun-
gen teilhaben. Über den Kampf
der 70er und seine Auswirkun-
gen erzählt Flügge am 2. Januar,
14.30 Uhr, in der Reihe „Einbli-
cke in die Bibliothek der Gene-
rationen“ im Historischen Mu-
seum (auch am 24. und 31. Janu-
ar). Der Eintritt kostet acht Euro.

„Mein Bauch
gehört mir!“

Frankfurt (red) – „Wir sind doch
alle längst gleichberechtigt.“
Manchmal bekommen Frauen
diesen Satz zu hören. Dass doch
mittlerweile viele Frauen in
Chefetagen zu finden seien und
Frauen sich doch generell nicht
beklagen könnten, zumindest in
Deutschland und Europa. Aber
stimmt das? Wenn es stimmen
würde, hätten Kirsten Gerstner
und ihre neun Mitarbeiterinnen
ein ruhiges Arbeitsleben. Seit
Oktober leitet Gerstner das städ-
tische Gleichberechtigungsbüro
und über Langeweile kann sich
keine der zehn Frauen, die bis
auf eine Assistenz alle Gleich-
stellungsbeauftragte sind, bekla-
gen. Wer mit Gerstner spricht,
merkt schnell, dass ihr Lange-
weile auch nicht liegen würde:
Sie brennt für ihr Thema.
Die Notwendigkeit ihrer Arbeit
habe sie beim Einstieg in die
neue Stelle trotzdem überrascht,
gibt sie zu: „Tatsächlich ist das
Bewusstsein für unsereArbeit oft
noch nicht da. Es besteht noch
viel Unsicherheit darin, wie mit
kritischen Themenwie Sexismus
oder sexueller Belästigung sensi-
bel umgegangen werden soll.“
Ebenso sei sie aber auch positiv
überraschtworden, vor allemda-
durch, „wie offen und unserem
Thema zugewandt die Ämter,

Dezernenten und Gremien wa-
ren. Das hat mich riesig gefreut“,
erzählt sie über ihre Antrittsbe-
suche bei Verwaltung und Poli-
tik. Gerstner ist aus dem Büro
von Gesundheits- und Sozialde-
zernentin Elke Voitl, wo sie als
Referentin für Drogenpolitik
und das Bahnhofsviertel arbeite-
te, ins Gleichberechtigungsbüro
gewechselt. Davor war die pro-
movierte Politologin lange Jahre
im US-Konsulat Kulturreferen-
tin, dann dreieinhalb Jahre als
Referentin für Drogenpolitik

und Sprecherin des ehemaligen
Gesundheitsdezernenten Stefan
Majer tätig. Ein Job im Krisen-
modus, denn ihr erster Arbeits-
tag war der 16. März 2020,
pünktlich zum Beginn der Coro-
na-Pandemie. „Ich scheine ein
Faible für komplexe Themen zu
haben“, sagt Gerstner, die sich
mit der Gleichberechtigung ein
neues, brennendes Thema in der
öffentlichen Diskussion gesucht
hat. Es habe sie bereits anmehre-
ren Stationen ihrer beruflichen
Laufbahn sowie bei ehrenamtli-

chen Tätigkeiten begleitet. „Und
ich fand es einfach schon immer
ungerecht, wenn Frauen be-
nachteiligt werden – schon als
Kind hat mich das gefuchst!“
Den Rahmen bilden immer das
Hessische Gleichberechtigungs-
gesetz (HGlG) und der Frauen-
förder- und Gleichstellungsplan
– „unsere Bibeln“, sagt Gerstner.
Frauen mit einem Anliegen die-
ser Art können sich direkt an das
Büro beziehungsweise die dort
für ihr Amt zuständige Gleich-
stellungsbeauftragte wenden.
Jede der neun Kolleginnen ist
unabhängig und alleine für ihre
Ämter zuständig, Freigaben von
ihrer Vorgesetzten brauchen sie
für ihre Arbeit nicht – im Aus-
tausch seien die Kolleginnen
und sie dennoch ständig, auch
weil alle unterschiedliche Exper-
tise mit einbrächten, sagt Gerst-
ner. Ein ungewöhnlichesModell
in der Verwaltung, aber eines,
das sich bewährt hat.
Gegen sexuelle Belästigung ver-
stärkt vorzugehen und Betroffe-
ne zu unterstützen, ist einer der
Schwerpunkte, die Gerstner und
Team sich fürs nächste Jahr ge-
setzt haben. „Wir haben es uns
auf die Fahnen geschrieben, da-
für immer wieder zu sensibilisie-
ren.“ Auch Schwerpunkt ist die
geschlechtersensible Sprache.

Kirsten Gerstner über geschlechtersensibles Führen und inklusive Sprache

Gleichberechtigung ist ein Gewinn

Kirsten Gerstner, Leiterin des städtischen Gleichberechtigungsbüros.
Foto: Stadt Frankfurt/Maik Reuß/p



AAAAAAAuuuuuuuttttttthhhentisches Café-Feeling für Ihr Zuhause miiiiiiiitttttttttttttttttttt mmmmmmoooooodernsten
Geräten und passendem Zubehör für Ihr persönliches BBBBBBBarista-
Gefühl und gemütliche Tee-Zeremonien.

SPEZIALITÄTEN FÜR KAFFEE- UND TEELIEBHABER

ALLES RUND UM WEIN
ERÖFFNUNGS-
ANGEBOTE

ENTDECKEN SIE
UNZÄHLIGE

SENSATIONELLE
ANGEBOTE

IM GESAMTEN
EINRICHTUNGSHAUS!

NACH UMBAU IN WEITERSTADT
NEUERÖFFNUNG

Erleben Sie zahlreiche rundum erneuerte Abteilungen und sensationelle Neueröffnungsangebote im ganzen Haus!
Von Markenstudios bei Möbeln und Accessoires bis hin zu brandneuen Sortimenten rund um Kaffee-, Tee- und Weingenuss.

JOOP-BADACCESSOIRES

ROLF BENZ-MARKENSTUDIO

BOUTIQUE-ABTEILUNG

Entdecken Sie Geschirr für unterschiedlichste An-
lässe – ob Kaffeetisch oder Familienfeieeer. Passend
dazu: stilvolle Gläser in vielfältiger Auswwwahl.

HÜLSTA-WOHNEN

LANGER SHOPPING-ABEND WEITERSTADT, BIS 22 UHR
INBEI

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans Seg-
müller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35, 86316
Friedberg | 231707 Preise gültig am 06.01.2024.

Sonderöffnungszeiten
Mo bis Sa: 09:30 bis 20:00 Uhr
bis 06.01.2024

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2
Tel.: 06150/136-0 20:00 UhrJETZT WIEDER GEÖFFNET BIS

Sängerin

Liviya

LIVE MUSIKKINDERSCHMINKEN

SINGING PIZZA SHOW

MIT NARO VITALE

13-21 UHR 18-22 UHR

GRATIS

ORIGINAL

LEONARDO GLAS

„CIAO”

1.-
Jeder Cocktail

++
COCKTAILBAR

18-22 UHR

Abgabe nur an Personen über 18 Jahren.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Rotwein

2.99
9.95*

mit Innen-
beleuchtung

Rotwein Primo di Passo
Sangiovese/Primitivo,
komplexes Aroma nach
Waldbeeren duftend,
würzig, fruchtbetont,
finessenreich im Gaumen.
0,75 Liter pro Flasche, Liter
Preis 3,99 €. 3692353 5.904 Abb. ähnlich. Verzehr nur im

Restaurant. Preis pro Person.

Segmüller Burger
mit Pommes

ANGEBOT IM

SEGMÜLLER RESTAURANT

AB 16 UHR

66
JANUAR

SAMSTAG

Abgabe nur an Personen über 18 Jahren. 

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

je

SONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN

09:30 –
20:00 UHR

Wasserkocher

14.99
39.99*

Glaswasserkocher „Emerio“
mit Innenbeleuchtung. Max. 2.200 Watt,

1,7 Liter Fassungsvermögen, 360° drehbar,
automatische Abschalt-Funktion. 3454597

Wasserkocher

9999

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
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Frankfurt (jdr) – Das Jahr neigt
sich dem Ende zu und schon in
zwei Tagen startet 2024. Viel ist
passiert in 365 Tagen – auch in
der Mainmetropole und das
Frankfurter WochenBlatt war
dabei. So gab der 8. April als
„Freedom-Day“ wieder den
Startschuss zu mehr Freiheit
nach den jahrelangen immer
wiederkehrenden Corona-Ein-
schränkungen wie die Masken-
pflicht, Quarantäne und Lock-
downs. Auch Feierlichkeiten,
Demonstrationen und Festivals
sowie kulturelle Events fanden
endlich wieder „normal“ statt.
Unsere beliebte Stadtteilserie en-
dete am 20.Mai nach drei Jahren
mit dem Besuch in Höchst. Die
Parade des Christopher-Street-
Days (CSD) zog am 15. Juli end-
lich wieder durch die Innenstadt
und warb mit viel Farbe und
Spaß für Respekt und Gleichbe-
rechtigung. DJ-Ikone Sven Väth
stachelte die Menge beim Love
Family Park auf dem Rebstock-
gelände am 22. Juli zur „Feierei“
an und das Paulskirchenjubilä-
um wurde monatelang im Som-
mer in der ganzen Stadt gefeiert:
175 Jahre „Wiege der deutschen
Demokratie“. Im WochenBlatt
sprachen darüber Kapuziner
Bruder Michael, Musiker Has-
san Annouri, OBMike Josef und
die Main-Metal-Legenden von
Tankard. Eine Lichtshow am
Main war auch Teil der feierli-
chen Events. Im Oktober ist das
WochenBlatt dann fünf Jahre alt
geworden. Gratuliert hat einer
der Leser in den sozialenMedien
etwa mit den Worten: „Bald
kommt ihr dann in die Schule!“
Das NFL-Fieber brach im No-
vember aus, zwei Spiele und viel
Drumherum in der Innenstadt,
das die Bürger anzog. Ein span-
nendes Jahr! Die Redaktion des
Frankfurter WochenBlatts
wünscht nun einen guten Rutsch
und ein tolles neues Jahr 2024!

Was in diesem Jahr besonders im Gedächtnis geblieben ist/Auf ein gutes neues Jahr 2024!

DasWochenBlatt schaut auf 2023

Mit den Frankfurt Games der NFL brach das Football-
fieber aus. Fotos: Drusche (3), Hagemann (3)

Frankfurt feierte den175. Jahrestagdes Zusammentretens derNational-
versammlung in der Paulskirche unter anderemmit einer Lichtshow.

Endlich hat wieder der Christopher-Street-Day mit allem Drum und
Dran stattgefunden: Für Gleichberechtigung und Respekt.

Das WochenBlatt ist fünf Jahre alt
geworden – ein Grund zum Feiern.

Der Love Family Park kehrte auch
zurück – mit Väth an den Tellern.

Mit der Tour durch Höchst endete die Stadtteilserie,
die drei Jahre erfolgreich imWochenBlatt lief.

Lesetipp

Performance im Schauspiel

Podiumsgespräch
Innenstadt (red) – Am 7. Okto-
ber verübte die Terrorgruppe
Hamas brutale Massaker gegen
die israelische Zivilbevölkerung.
Seitdem eskaliert der kriegeri-
sche Konflikt im Nahen Osten.
Unmittelbar aus dieser Erfah-
rung heraus hat die israelische
Autorin Maya Arad Yasur einen
Text geschrieben, den die Regis-
seurin Sapir Heller szenisch um-
setzt. Gemeinsam finden sie eine
Form der künstlerischen Ausei-
nandersetzung mit dem
Schmerz. Entstanden ist eine

theatrale Performance, die nach
der Menschlichkeit, der Empa-
thie und der verbleibendenHoff-
nung fragt: Die Performance mit
Gespräch „Wie man nach einem
Massaker humanistisch bleibt in
17 Schritten“ von Maya Arad
Yasur über die Folgen des 7. Ok-
tober findet im Schauspiel am
Willy-Brandt-Platz, in Koopera-
tionmit der JüdischenGemeinde
Frankfurt am Donnerstag, 4. Ja-
nuar, in den Kammerspielen ab
19.30 Uhr statt. Der Eintritt kos-
tet acht Euro.

Niederrad (red) – Der Kinder-
schutzbund sammelt gut erhalte-
ne Kleiderspenden für den gro-
ßen Hilton-Basar 2024. „Wir
freuen uns riesig, dass Marc
Snijders, General Manager des
Frankfurt Hilton City Centre,
keine Sekunde gezögert hat, uns
die Räumlichkeiten für unseren
Basar wieder zur Verfügung zu
stellen“, sagt Stefan Schäfer, Ge-
schäftsführer des Frankfurter
Kinderschutzbundes.Hilton-Ba-
sar am2.März 2024 – das bedeu-
tet zum einen: Shoppen nach

Herzenslust und mit gutem Ge-
wissen, da der gesamte Erlös des
Basars zugunsten der Angebote
und Projekte des Kinderschutz-
bundes geht. Zum anderen heißt
das: Ran an die Kleiderschränke
und Platz machen für Neues.
Über die aussortierte, gut erhal-
tene Kleidung als Kleiderspende
freut sich der Kinderschutzbund.
Die Sammelstelle befindet sich
in den Räumen wie vergangenes
Jahr: Bruchfeldstraße 31 in Nie-
derrad. Der Eingang zur Sam-
melstelle im Hinterhof befindet

sich direkt an der Straßenbahnli-
nie 15, Haltestelle Schwarzwald-
straße zwischen Sparkasse und
Café Morgenstern. Sammelter-
mine sind am 25. Januar, 15 bis
18Uhr, 27. Januar, elf bis 14Uhr,
30. Januar, 15 bis 18 Uhr, 3. Fe-
bruar, elf bis 14Uhr, 10. Februar,
elf bis 14 Uhr, und 17. Februar,
elf bis 14 Uhr. Gesucht wird gut
erhaltene Kleidung für Damen,
Herren und Kinder, Schuhe, Ta-
schen, Hüte, Accessoires und
Modeschmuck. Infos online auf
kinderschutzbund-frankfurt.de.

Kinderschutzbund sammelt Spenden

21. Hilton-Basar am 2. März

Innenstadt (red) – Am 2. August
2018 erhält die Frankfurter
Rechtsanwältin Seda Basay-Yil-
diz eine Morddrohung. Mit der
Unterschrift „NSU 2.0“ beziehen
sich die Verfasser auf dieGruppe
„Nationalsozialistischer Unter-
grund“, deren Terror zwischen
2000 und 2007 mindestens zehn
Menschen zum Opfer gefallen
waren. Die Suche nach der Her-
kunft führte zu einem Computer
im Frankfurter Polizeirevier. Da-
rum geht es am Freitag, 26. Janu-
ar, ab 20 Uhr, am Schauspiel.
Restkarten an der Abendkasse.

„NSU 2.0“
am Schauspiel

Einen spannenden Roman über
den Ausverkauf „entarteter“
Kunst im „Dritten Reich“, über
Kunstpolitik, Sammelwut und
die Suche nach der Wahrheit
legt Uwe Fleckner, Professor

für Kunst-
geschichte
in Ham-
burg, mit
„Im Schat-
ten der
blauen
Pferde“ vor.
Der Kunst-
historiker
Maximilian

Kisch begibt sich darin auf die
Suche nach Franz Marcs be-
rühmten Gemälde „Der Turm
der blauen Pferde“. Das Bild
gilt tatsächlich seit dem Ende
des Zweiten Weltkriegs als ver-
schollen. Bei seiner Suche
macht Kisch allerdings einen
erstaunlichen Fund. red
Uwe Fleckner, „Im Schatten
der blauen Pferde“, C. Ber-
telsmann, 368 Seiten, ISBN:
978-3-570-10474-3, 25 Euro.

Blauen Pferden
auf der Spur
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Spanien/
Griechenlandd:
Orangen
Sorte: siehe
Etikett, Kl. I,
je 2-kg-Netz
(1 kg = 1.25)

Zimmermann
Farmlandschinken
über Buchenhholz
geräuchert,
Haltungsformm 2,
je 100 g

oder Pizza Salame
tiefgefroren,
je 460-g-Pckg. (1 kg = 7.24)

BBeck’s
PPils
vversch. Sorten,
jje 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
((1 l = 1.10)
zzzgl. 3.10 Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 6 x 1,5-l-Fl.-Pckg.
(1 l = 0.44)
zzgl. 1.50 Pfand

Knaller Knaller

KnallerKnaller

2.49 1.69

10.993.99

Milka
Schokolade
Alpenmilch oderr
Noisette,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 6.90)
Einzelpreis 1.35 €
je 100-g-Tafel
(1 kg = 13.50)

Knaller

0.69
(1 kg = 7.29/6.50)
2.99

Aktion

3.33

(

Preis
mit
App

Coupon

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 8.12)

ab2 Tafeln
je Tafel

2-kg-Netz

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center. Entdecke

jede Woche über

300 Angebote

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig ab Dienstag, den 02.01.2024 bei REWE CENTER

Innenstadt (jf) – Zum zweiten
Mal im Mozartsaal der Alten
Oper: Nach seiner (wegen Coro-
na verschobenen) 60. Geburts-
tagsfeier präsentierte Bäppi alias
Thomas Bäppler-Wolf nun ein
furioses Programm. Hinter dem
Vorhang bellt Hund Ramses,
zwei Besucher babbeln im Off.
Dann betritt Bäppi im rot-golden
schimmernden Overcoat mit
passender Weste und Hose die
grün-rot erleuchtete und von
Sternen funkelnde Bühne. Und
singt ein Lied aus „Pocahontas“.
Ist das Aneignung fremden Kul-
turguts? „Keinesfalls“, erklärt
der Entertainer, „wenn die afri-
kanischen Sklaven ihre Banjos
nichtmit nachAmerika gebracht
hätten, wüssten die Cowboys gar
nicht, was sie am Lagerfeuer sin-
gen sollten.“Und gleich noch ein
Hinweis: „Meine Show ist abso-
lut genderfrei. Gendern bedeutet
für mich, wenn in Sachsen ein
Boot untergeht.“
„Manche werden denken: 30
Jahre, ganz schön viel. Also ge-
sanglich ist er besser geworden
mit der Zeit.“ Diese Selbstein-
schätzung stellt er in den nächs-
ten knapp drei Stunden unter
Beweis – trotz Halsschmerzen.
Musikalische Unterstützung er-

hält Bäppi von den Bühnenkol-
legen Gabriel Groh am Key-
board undMatthias Ladewig am
Schlagzeug. „Ich habe ja 2019
aufgehört mit den Fummel-
Shows und mit dem Theatrallal-
la. Es waren lustige Zeiten. Die
CD mit ‚Angela, du goldisch
Maus’ habe ich von der Kanzle-
rin signiert zurückgeschickt be-
kommen“, erinnert sich der Tra-
vestiekünstler – und dankt dem
Schicksal: Bäppi hat die Theater-
schlüssel am 8. Januar 2020 ab-
gegeben, imMärz folgte der Shut
Down. Dean Martins „Ain’t
that a Kick in the Head“ und
„The Lady is a Tramp“ (auf
Deutsch) erhalten viel Applaus.
„Sinatra und Dean Martin lie-
gen mir halt.“

Dann wird der erste Gast herz-
lich begrüßt: „Eva Völl war im-
mer meine Tochter, mal war ich
ihre Mutter, mal ihr Vater“, er-
klärt Bäppi. Dann singen sie
gemeinsam „Something Stu-
pid“. Weihnachtlich wird es mit
„Feliz Navidad“: „Ich staune
immer noch über den Musiker
José Feliciano, wie man mit so
wenigen Zeilen so viel Geld
verdienen kann“, bemerkt Bäp-
pi. Weitere Weihnachtslieder
und -geschichten folgen. Sowie
ein Hinweis auf die Loriot-Aus-
stellung im Caricatura Mu-
seum, die bis 12. Mai dauert.
Michael Kargus, der mehr als
tausend Mal in der Berliner
„Bar jeder Vernunft“ als Confé-
rencier im Musical „Cabaret“

zu sehen war, kommt unter
Beifall dazu. Das Duett „We
need a little Christmas“ (Jerry
Herman) wird von beiden mit
Tanzeinlagen ergänzt.
Weitere Gäste sind Taunus Tho-
mas undDJ P: Als Trio singen sie
mit Bäppi „Eine Muh, eine
Mäh“. Anschließend folgt ein
nachdenkliches Lied, das die
Gegenseitigkeit betont. Bäppi
dichtet „When you’re good to
Mama“ aus demMusical „Chica-
go“ auf Deutsch um und bezieht
die Verse auf sich.
Musicals seien seineWelt: Es be-
gann vor vielen Jahren mit „Hal-
lo Dolly“ und Barbra Streisand.
Ein Lieblings-Musical sei „Caba-
ret“. Erstmals singt Kargus an
diesem Abend den Titelsong –
und erhält Standing Ovations.
Auch Bäppis Mann Carsten
Wolf kommt für ein Lied auf die
Bühne und Gabriel Groh er-
gänzt Bäppis Programmmit klei-
nen Slapstickeinlagen. Ganz
großes Kino ist auch der Auftritt
im schimmernden Abendmantel
von Norma Desmond aus „Sun-
set Boulevard“, die Stimme leiht
Daniela Ziegler, Gestik und Mi-
mik zeigt Bäppi meisterhaft. Fast
drei Stunden beste Unterhaltung
und eine grandiose Bäppi-Show.

Bäppi präsentiert Songs und Anekdoten aus 30 Bühnenjahren

Eine grandiose Zeitreise

Beim Finale stehen (von Links) Carsten Wolf, Michael Kargus, Eva Völl,
Bäppi, DJ P und Taunus Thomas auf der Bühne. Foto: Faure

Innenstadt (red) – Das Filmmu-
sikspektakel „The Sound of
Hans Zimmer & John Williams“
bringt die beliebtesten Sound-
tracks der beiden Komponisten
mit neuem Programm in die Alte
Oper: Am Freitag, 8. März 2024,
findet das Event statt. Moderiert
von Daniel Boschmann vereint
die Show musikalische Meister-
werke der Kinogeschichte mit
Anekdoten aus Hollywood. Die
Neue Philharmonie Westfalen
und der Kammerchor der Uni zu
Köln bringen die Musik zur Auf-
führung. Tickets zu ab 45 Euro
gibt’s unter 069 1340400, auf
tickets-direkt.de, im Vorverkauf.

Williams’ und
Zimmers Klänge

Innenstadt (red) – Ausnahme-
status unter den Michael-Jack-
son-Tributen hat „Forever: The
best Show about the King of
Pop“ inne: Sie ist von Mitglie-
dern der Jackson-Familie hoch
gelobt. „Zu gut, umwahr zu sein.
Ich dachte, ich hätteMichael auf
der Bühne gesehen“, wird Jo-
seph Jackson (Michaels Vater)
auf der Webseite zitiert. In der
Alten Oper ist die Show am
Dienstag, 12. März, 20 Uhr. Ti-
ckets gibt’s auf www.eventim.de.

Die beste Show
zumKing of Pop
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Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Wissens- und Technologietransfer ist für die UAS keine
EinbahnstraßeausderHochschule indiePraxis. „Wissens-
und Technologietransfer ist ein Austausch-Prozess.“ Mit
diesen Worten eröffnete Susanne Rägle, Vizepräsidentin
für Forschung, Weiterbildung und Transfer, das diesjähri-
ge Kooperationstreffen „Wissenschaft trifft Kommunen“.
Seit 2017 besteht die strategische Partnerschaft zwischen
dem Kreis Offenbach, der IHK Offenbach, der Kreishand-
werkerschaft und der Frankfurt UAS. Der Austausch auf
Einladung der UAS wurde von der neu eingerichteten Ab-
teilung House of Science and Transfer (HoST) organisiert.
Im gleichnamigen Gebäude begrüßte Rägle den Landrat
des Kreises Offenbach, Oliver Quilling, sowie Bürgermeis-
ter und Wirtschaftsfördernde aus den zugehörigen Kom-
munen und der Kreisverwaltung. Ziel des Formats ist der
Dialog mit Forschenden zu aktuellen Fragen und Heraus-
forderungen. Es Mal standen Personalrekrutierung und
Kinderschutz auf der Tagesordnung. F.: Benedikt Bieber/UAS/p

DieFrankfurterSparkassehatamRoßmarkt11 ihrneuesFinanz-CenterStadtmitteeröffnet.Auf680Quadratme-
tern ist eine voll ausgestattete Filiale entstanden, in deren Umbau drei Millionen Euro und acht Monate Bauzeit
investiert wurden. Am neuen Standort betreuen 23 Mitarbeiter rund 15.000 Kunden. Geleitet wird das Finanz-
Center vonLuisa Joel (Zweite von links). Vorstandsvorsitzender IngoWiedemeier (links)undseinVorstandskollege
SvenMatthiesen (rechts) begrüßten zur Eröffnung zahlreiche Kunden persönlich. Foto: Frankfurter Sparkasse/p

AnWeihnachteneinGeschenkzubekommen, ist leider
nicht für alle Kinder unserer Gesellschaft selbstver-
ständlich“, sagt Arif Arslaner, Geschäftsführer von
Kubi, Gesellschaft für Kultur und Bildung in Frankfurt.
„Wirwolleneinwenigmithelfen,dass sichdiesändert.“
Seit fünf Jahren gibt es deshalb eine gemeinschaftliche
Weihnachtsaktion, bei der Geschenke an bedürftige
Kinder verteiltwerden.Umgesetztwirddie Spendenak-
tion in Kooperation mit dem gemeinnützigen Verein
„Stützende Hände“, der sich seit 2013 in Frankfurt für
hilfsbedürftigeMenschen einsetzt. Kubi und Stützende
Hände bedanken sich bei allen Spendern herzlich, die
die Aktion möglich gemacht haben. Die bunten Päck-
chen lagendannvorWeihnachten liebevoll verpackt so-
wie für verschiedene Altersgruppen beschriftet in der
Kubi-Geschäftsstelle und wurden von dort aus verteilt.
Gefreut haben sich darüber viele Kinder ukrainischer
FamilienundbedürftigeKinder, dieKubimitpädagogi-
scherHilfebetreut. „Uns istwichtig, indiesemkrisenbe-
wegten Jahr einbesonderes ZeichenderUnterstützung
für Kinder zu setzen“, betont Arslaner. Foto: p

Die Stadt Frankfurt hat sich zum Ziel gesetzt,
eine Strategie für die Digitalisierung der Ver-
waltung auf den Weg zu bringen. Insgesamt
wurden 20 Personen für das Beteiligungsfor-
mat gewonnen, welche die unterschiedlichs-
ten fachlichen Hintergründe, Hierarchie- und
Erfahrungsstufen mitbringen. Auch mit Blick
auf Alter, Geschlecht und beruflichen Werde-
gang istderBeschäftigtenratgutdurchmischt.
In zwei ganztägigen Sitzungen hat der Be-
schäftigtenrat sich über Erfahrungen mit der
Digitalisierung ausgetauscht, und sich von Ex-
perten des Referats Datenschutz Fragen be-
antworten lassen. Foto: Stadt Frankfurt/Ben Kilb/p



Eine Delegation umOBMike Josef und Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner hat sich in Frankfurts Part-
nerstadt Lyonmit derenOBGrégoryDoucet sowieVertretern aus Politik undKultur getroffen. Anlass für die Reise
wardieEinladungderStadt LyonzurFêtedes Lumières, ein traditionelles Lichtfestival, das jedes Jahr imDezember
stattfindet. Das Lichterfest erstreckt sich über vier Tage und präsentiert Licht- und Toninstallationen in Lyons In-
nenstadt. Die Illuminationen erleuchten die eindrucksvollenHäuserfassaden in glänzendem Licht. Josef: „Unsere
Innenstädtesindvielseitigundwirkönnensiegestalten.GeradedieKunstzeigt jetzt zurFêtedesLumièresmit Ide-
en,wiedasgehenkann. SowerdenPlätzeundStraßenbelebt.Die IdeenderKünstler könnenuns inspirieren, krea-
tive Lösungenzu finden.“DieDelegationpflanzteauchBäume imParcde laTêted’Or (von links): ClaudiaKorenke,
Lyons Stadträtin Sonia Zdorovtzoff, Lyons Stadtrat Gautier Chapuis, der deutsche Generalkonsul Thomas Pröpstl,
LyonsOBGrégory Doucet und Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner. Foto: Stadt Frankfurt/p

Spenden Essen anObdachlo-
se: Der Deutsch-Bosnische
und Herzegowinische Kul-
turverein „Sevdah“ aus
Frankfurt und seine Mitglie-
der um Vorstandsmitglied
Alen Grgic hat traditionell –
wie jedes Jahr–Essen fürOb-
dachlose und bedürftige
Menschen ausgegeben. Es
gab ein warmes Mittages-
sen, das vom Verein finan-
ziert sowie selbst gekocht
wurde. Verteilt wurden die
Portionen im Weser-5-Dia-
koniezentrum im Bahnhofs-
viertel.UmdieganzeOrgani-
sation kümmerte sich Leiter
Hasib Basic. Foto: p

Die Frankfurter Kommunalgruppe der Kli-
ma-Union hat zwei Jahre nach ihrer Grün-
dung einen neuen Vorstand gewählt. Der
bisherige Vorsitzende Alexander Münter,
beruflich tätig beim Energieversorger Sü-
wag, wurde für weitere zwei Jahre im Amt
bestätigt. Neu dabei im Vorstand als stell-
vertretende Vorsitzende sind Christian Bäh-
ringer, der Erzeugungsanlagen für Erneuer-
bare Energien projektiert, sowie Gabi
Cappel. Sie ist Rentnerin und engagiert sich
bei der CDU, der Frauen Union und beim
Nabu. Hier (von links): Christian Bähringer,
AlexanderMünter undGabi Cappel. Foto: p

Vereine und Initiativen unterstützen:
Das gehört zu den Kernaufgaben der
Naspa Stiftung und der Nassauischen
Sparkasse (Naspa). So wurden nun
symbolischSchecks fürehrenamtliches
Engagement in Frankfurt übergeben.
Die Naspa Stiftung fördert 2023 rund
350 Projekte mit fast 570.000 Euro. 14
Vereine und Organisationen erhielten
Zuschüsse von insgesamt 22.000 Euro,
damit sie ganz konkrete Projekte um-
setzen können. Spendenempfänger
sind unter anderem die Friends ofMo-
mem und die Kinder-Engel. Hier: OB
Mike Josef und Marcus Nähser, Vor-
standsvorsitzender der Naspa,mit den
Vertretern der geförderten Vereine
und Organisationen. F.: Stadt/Maik Reuß/p
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Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Juwelier &
Uhrmacher

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-
ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So.
von 8-21 Uhr.
☎069/17516793

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

UNTERRICHT

Endlich Klavierspielen lernen!
Unterricht für Erwachsene Anfän-
ger in Langen: 07156 4247872
Klavierlehrerin Schäfer
info@klavier-orgel-gesang.de
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Baustellen
Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 30. De-
zember bis 5. Januar:
Airportring, Hugo-Eckener-
Ring, Kapitän-Lehmann-Straße,
Unterschweinstiege, Flughafen,
1. Januar bis 31. Dezember Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Homburger Landstraße 465,
Frankfurter Berg, 2. Januar bis
16. Februar Teilsperrung der
Fahrbahn;
Idsteiner Straße 15, Gallus, 2. Ja-
nuar bis 1.März Teilsperrung der
Fahrbahn;
Mainzer Landstraße 497-499,
Gallus 3. bis 11. Januar Teilsper-
rung der Fahrbahn in Richtung
Ost;
Wilhelm-Leuschner-Straße 27
und 29, Windmühlstraße 6,
Bahnhofsviertel, 3. bis 6. Januar
Teilsperrung der Fahrbahn in
Richtung Nord-Ost, Vollsper-
rung der Gehwege.

Gallus (red) – Ein außergewöhn-
licher Ort für Kunst, Kreatives,
Musik und Clubkultur kann am
Sonntag, 21. Januar 2024, zwi-
schen 14 und 20 Uhr in der
Kommunikationsfabrik,
Schmidtstraße 12, bei „Open
KOMM!unikationsfabrik“ er-
kundet werden. Bei Malwork-
shops, Druckwerkstatt, Tanz,
Theater, Flugsimulator, Live-
Musik, Flohmarkt, Tombola und
Streetfood kann dieser besonde-
re Ort besser kennengelernt wer-
den. Dabei sind etwa 1337
Frankfurt, Das Bett, Dresden
Frankfurt Dance Company,
Deutsche Bahn Druckerei,
Frankfurt Lab, Freie Kunstaka-
demie, Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst,
„ID_Frankfurt“, Leipziger Im-
mobilien GmbH, Malteser Hilfs-
dienst, Pizzeria bei Nadine,
RoomEscape, „s12MusikBar&
Club“ und Soul Kitchen.

Kommunikations
Fabrik erkunden

Frankfurt (red) – Frankfurter Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne zwischen 15 und 18 Jahren
trinken weniger Alkohol als
noch im Vorjahr, der Konsum
von Zigaretten ist auf neue
Tiefstwerte gesunken und auch
der Konsum von Cannabis ist im
Vergleich zum Vorjahr deutlich
zurückgegangen. Weit mehr als
ein Drittel der Jugendlichen ver-
zichtet sogar ganz auf legale und
illegale Drogen. Dies hat die
jüngste, repräsentative Drogen-
trendstudie „Monitoring-System
Drogentrends“ (MoSyD) 2022
ergeben, die Wissenschaftler des
Centre for Drug Research der
Goethe-Universität jährlich er-
heben. Das Drogenreferat för-
dert die Studie seit 2002.
Die extremen Schwankungen im
Corona-Jahr und dem Jahr nach
der Pandemie hätten sich wieder
gelegt, sagt Gesundheitsdezer-
nentin Elke Voitl. Im Corona-
Jahr war der Konsum von Alko-
hol, Cannabis und Tabak unge-
wöhnlich stark zurückgegangen
und nach Corona in einer gegen-
läufigen Pendelbewegung umso
deutlicher wieder angestiegen.
„Jetzt setzt sich der langjährige
Trend wieder fort, dass die
Mehrzahl junger Menschen im-
mer weniger Suchtmittel konsu-
miert und sehr auf ihre Gesund-
heit achtet“, fährt die Dezernen-
tin fort. 46 Prozent der Jugendli-
chen haben angegeben, in den
vergangenen 30 Tagen Alkohol
getrunken zu haben, und 31 Pro-
zent seien in diesem Zeitraum
mindestens einmal betrunken

gewesen. Das sind jeweils die
zweitniedrigsten Werte seit Be-
ginn der Erhebung. Nur im Co-
rona-Jahr 2020 wurde weniger
konsumiert. Der seit einigen Jah-
ren zu beobachtende rückläufige
Trend beim Alkoholkonsum hat
sich in der aktuellen Erhebung
weiter fortgesetzt.
Doch auch andere Substanzen
weisen ähnliche Trends auf. Der
Konsum von klassischen Ziga-
retten, Shishas und vielen illega-
len Substanzen wie Ecstasy,
Speed oder Kokain ist ebenfalls
deutlich zurückgegangen. „Wir
sehen bei dieser Befragung so
viele Tiefstwerte bei den Lebens-
zeitprävalenzen wie noch nie“,
sagt Artur Schroers, Leiter des
Drogenreferats. Besonders die
Zahlen zu Cannabis scheinen
angesichts der Legalisierungsde-
batte entwarnend. Zeigen sie
doch, dass die Debatte allein
nicht zu höheremKonsum führt.
Bei der Befragung von Schülern

2022 gaben 13Prozent an, in den
vergangenen 30 Tagen mindes-
tens einmal Cannabis konsu-
miert zu haben, vier Prozent sag-
ten, sie haben dies mehr als
zehnmal getan – deutlich weni-
ger als im Vorjahr. Für Schroers
kein Grund zum Zurücklehnen:
„Trotz der rückläufigen Zahlen
werden wir unsere Aufklärungs-
und Präventionsangebote zu
Cannabis fortsetzen. Gerade mit
Blick auf die Debatte.“
Obwohl einige Substanzen an
Bedeutung verloren haben, gibt
es auch in diesem Jahr deutliche
Trends. So kommen E-Produkte
wie E-Zigaretten und Tabaker-
hitzer weiterhin sehr gut bei Ju-
gendlichen an. 27 Prozent haben
in den vergangenen 30 Tagen ein
E-Produkt genutzt, ganze neun
Prozent der Befragten dampfen
täglich. Auch der Konsum von
nikotinhaltigen Erzeugnissen
steigt. „Ein Stichwort sind die
bunten Einweg-E-Zigaretten, die

gerade bei Jugendlichen immer
beliebter werden“, sagt Schroers.
Gemeint sind die sogenannten
„Disposables“, die wenig kosten
und an denen man per Knopf-
druck bis zu 800 Mal ziehen
kann. Ist der Tank leer, landen
sie imMüll. Verkauft werden die
Produkte an Kiosken, Tankstel-
len und online, „wo der Jugend-
schutz leicht umgangen werden
kann“.
Ganz frisch hinzugekommen bei
den Trenddrogen sind soge-
nannte „Chewing Bags“ und
„Nikotin Pouches“. Hierbei han-
delt es sich um kleine Beutel, die
man ähnlich wie das schwedi-
sche Original „Snus“ unter die
Oberlippe klemmt. 15 Prozent
der Befragten haben die oft niko-
tinhaltigen Beutel bereits aus-
probiert, sechs Prozent auch in
den vergangenen 30 Tagen.
Meist sind das Jugendliche, die
auch anderweitig Nikotin kon-
sumieren. Der Verkauf von Snus
ist in Deutschland verboten,
Chewing Bags und Nikotin Pou-
ches firmieren wegen ihrer mar-
ginal verändertenHerstellung als
Kautabak und dürfen verkauft
werden. War für die Forschen-
den 2021 die deutlicheZunahme
von Lachgas-Konsum überra-
schend, hat sich 2022 eine Fort-
setzung abgezeichnet. In der Er-
hebung ist die Konsumerfahrung
noch mal angestiegen, von 13
auf 17 Prozent.
Die Befragungen liefen zwischen
November 2022 und Februar
2023. 1446 Personen ab 15 Jah-
ren nahmen teil.

Ergebnis der Frankfurter Schulbefragung: Jugendliche stehen auf Lachgas

Cannabiskonsum zurückgegangen

Immerweniger Jugendlichekiffen:DieZahlenzuCannabis scheinen– laut
Studie – angesichts der Legalisierungsdebatte entwarnend. Foto: Drusche

Frankfurt (red) – Weihnachten
ist vorbei, Silvester steht vor der
Tür und das gibt's sonst Neues.

Die Gründung des Frankfurter
Zero Waste Labs jährt sich in
diesen Tagen zum ersten Mal.
Die erste Zwischenbilanz der
Teilnehmer fällt positiv aus. In
den vergangenen zwölfMonaten
wurden 25 Ideen aus der Bürger-
schaft eingereicht und vom Ex-
pertengremium bewertet. Vier
Vorschläge wurden für realisier-
bar befunden und befinden sich
als Projekt in der Umsetzung.

In sechs Parkgaragen in der In-
nenstadt sind aktuell mehr als
150 neue Ladepunkte für Elek-
trofahrzeuge in Betrieb genom-
men worden. Die Unternehmen
ABG und Mainova bauen die
Ladeinfrastruktur für Elektroau-
tos in enger Abstimmung mit der
Stadt aus. Nach aktueller Pla-

nung folgen im ersten Halbjahr
2024 in fünf Parkgaragenweitere
130 Ladepunkte.

Zum 20-Jährigen übernimmt
die Frankfurter Messe und
Event GmbH die Marke „Kulin-
art“ und ist ab 1. Januar 2024
Veranstalter der Kulinart Frank-
furt auf dem Campus Westend.
Die „Messe für Genuss und Stil“
präsentiert seit 19 Jahren jeden
Herbst handverlesene Köstlich-
keiten undDelikatessen aus aller
Welt, innovatives Küchenzube-
hör und Accessoires.

Frankfurt lebt von den vielen
Vereinen und Initiativen, die
sich für gutes Zusammenleben
einsetzen. Auch 2024widmet ih-
nen das Amt für multikulturelle
Angelegenheiten (Amka) einen
ganzen Kalender: „Vielfalt be-
wegt Frankfurt“. Auf 13 Fotos
quer durch die Stadt zeigt der

Kalender, wieMenschen sich ge-
genseitig unterstützen, miteinan-
der ins Gespräch kommen oder
gemeinsam etwas organisieren.
Den Amka-Kalender gibt es seit
bald 30 Jahren. Mit aktuell rund
1600 Einträgen zeigt er, was für
die Menschen in Frankfurt von
Bedeutung ist: Kulturelle, reli-
giöse und nationale Feiertage so-
wie lokaleEreignisse.DerKalen-

der ist kostenlos. Interessierte
können ihn vonMontag bis Frei-
tag im Stadtraum, Mainzer
Landstraße 293, abholen.

Das Jüdische Museum ist für
den „European Museum of the
Year Award 2024“ nominiert
und erhält 21 internationale
Preise für das „Shoah Memorial
Frankfurt“. Die renommierte

Auszeichnung ist der
einzige europäische
Museumspreis, der
jährlich in verschiede-
nen Kategorien von
einer internationalen
Jury in Abstimmung
mit dem European
Council verliehen
wird. 1977 erstmals
vergeben, ist der
EMYA die größtmög-
liche Anerkennung
für neue oder erneuer-
te Museen in Europa.

DasWichtigste der Woche

Ein Jahr Zero Waste Lab und Ladepunkte

Bürgermeisterin Eskandari-Grünberg und
Amka-Leiter Armin von Ungern-Sternberg mit
dem Frankfurt-Kalender. Foto: Stadt/Mara Monetti/p

Nordend-West (red) – Die
Frankfurt UAS,Nibelungenplatz
1, veranstaltet amSamstag, 3. Fe-
bruar 2024, ab 20 Uhr ihren
Hochschulball. Die Band Man-
hattan Six unterhält mit einem
Repertoire aus Standard- und
Lateintänzen. Auch gibt es ein
Showprogramm. Angesprochen
sind alle Tänzer mit Freude am
Gesellschaftstanz. Der Eintritt
kostet 25, für Studierende, Azu-
bis und Schüler zwölf Euro. Kar-
ten gibt es online auf
frankfurt-university.de/ball2024.

UAS lädt zum
Hochschulball
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ILDE01-4-n Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen.
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TEN-INHABERINNEN UND -INHABERIN ALLENABTEILUNGEN

MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.

30%
unter
UVP

Hauspreis mindestens

1) + S)

%
unter 

1) + S)

55x in
Deutschland!

©
XX
XL
ut
z

M
ar
ke
n
G
m
bH

MEGATage Januar
02.
Dienstag

Januar
06.
Samstag

02. 06.

geöffnet

bis
jeweils

in Eschborn, Wiesbaden
und Dreieich

XXXLutz Eschborn | Elly-Beinhorn-Str. 3-7 | 65760 Eschborn | Tel. (030) 25549501-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 10.00–19.00 Uhr, Fr.–Sa. 10.00–20.00 Uhr | eschborn@xxxlutz.de

XXXLutz Wiesbaden | Äppelallee 69 | 65203 Wiesbaden | Tel. (030) 25549506-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | wiesbaden@xxxlutz.de

XXXLutz Dreieich-Sprendlingen | Voltastr. 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 25549508-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | dreieich@xxxlutz.de
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Mehr Sport,weniger Stress
wollen Frankfurter 2024
Frankfurt (red)
– Jedes Jahr fas-
sen viele Men-
schen gute
Vorsätze fürs
neue Jahr. Für
2024 zeigt sich: Mehr Sport und
gesündere Ernährung sind den
Befragten in Frankfurt beson-
ders wichtig, wie aus einer neuen
Studie der FOM Hochschule
hervorgeht. Klassische Vorsätze
verlieren dagegen immer mehr
an Bedeutung. Die Menschen in
Frankfurt wollen im kommen-
den Jahr häufiger die Sportschu-
he schnüren. Rund 45 Prozent

der Befragtenmöchten demnach
mehr Sport treiben. Eine gesün-
dere Ernährung (42 Prozent), die
Vermeidung von Stress (41 Pro-
zent) und mehr Zeit für Familie
und Freunde (41 Prozent) stehen
ebenfalls weit oben auf der
Wunschliste. Das ist ja schon
mal eine gute Motivation, nur
hält diese oft nicht lange an.
Etwa ein Drittel der Befragten
setzt laut eigenen Angaben die
Vorsätze für 2023 bis heute in
die Tat um.Mehr als zwei Drittel
haben sich aber gar nicht oder
sehr selten an Vorsätze für 2023
gehalten. Diesmal läuft das!
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Versteckte Preiserhöhung
bei Lebensmitteln
Frankfurt
(red) – In den
Supermarktre-
galen werden
viele Lebens-
mittel kleiner
oder minderwertiger und so un-
auffällig teurer. In der Packung
stecken plötzlich weniger Kekse,
dünnere Wurstscheiben oder ein
Teil der Nüsse im Müsli wird
durch günstigere Rosinen er-
setzt. Die Preissteigerung bei Le-
bensmitteln liegt seit Monaten
deutlich über der allgemeinen
Teuerungsrate. Noch schwieri-
ger wird es für die Verbraucher,

wenn Hersteller Preiserhöhun-
gen verschleiern: „Shrinkflation“
bezeichnet eine verringerte Füll-
menge bei gleichbleibender Ver-
packungsgröße. „Verbraucher
bemerken diese versteckten
Preissteigerungen erst beim Öff-
nen der Verpackung – oder gar
nicht. Das ist nicht fair“, sagt
Jana Broggini von der Verbrau-
cherzentrale. Bei „Skimpflation“
wird nicht die Menge, sondern
die Qualität der Produkte redu-
ziert. Hochwertige Zutaten wer-
den durch minderwertigere er-
setzt, um Kosten auf Hersteller-
seite zu senken. Pfui!

nord-
amerika-
nischer
Indianer

Fluss
durch
Hamburg

außer-
dem,
zusätz-
lich

ständig

Düsen-
flug-
zeug

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

Prolog

negie-
rendes
Wort

Wild-
tier-
fänger

engl.
Frauen-
kurz-
name

Schmelz-
gefäß

Ab-
wasser-
rinne

landsch.:
Eier- od.
Kartoffel-
speise

Mädchen
im Wun-
derland

Körper-
bau-
spezia-
list

Sitz-
streik
(2 Worte,
amerik.)

nicht
gönnen

Felsen-
spitze
unter
Wasser

Laby-
rinth

Servier-
platte

Mühsal,
Bürde

Strick

„Jesus“
im
Islam

dt. Re-
gisseur
(Dieter)
† 2022

Kosewort
für
Therese

franz.
Autorenn-
strecke
(2 Worte)

eine
Baltin

Pappel
mit fast
runden
Blättern

Gegen-
teil von
„mehr“

Erd-
zeitalter

dt. Kom-
ponist
(Hanns)
† 1962

Rohr-
leitung
für Erdöl
und Gas

Bewoh-
ner eines
afrikan.
Staates

weib-
liche
Krimi-
nelle

Brief-
empfän-
ger

Teil des
Rennens

spani-
sche
Mittags-
ruhe

griechi-
scher
Buch-
stabe

Acker-
gerät

Einrich-
tungs-
gegen-
stände

Vorname
von US-
Filmstar
Moore

eh. span.
Währung
(Abk.)

chem.
Zeichen:
Gallium

Mutter-
boden

European
Space
Agency
(Abk.)

Trans-
port-
gerät

Entdecker
der Erb-
gesetze
† 1884

ein
Farbton

Flächen-
maß

Gestalt
bei
Wilhelm
Busch

größeres
Binnen-
ge-
wässer

weib-
liches
Pferd

deutlich
gemacht

zum
Verzehr
geeignet

Korridor

Trauer-
spiel von
Goethe

Karne-
vals-
ruf

belgi-
sches
Heilbad

Teil der
Kette

spani-
sches
Volks-
fest

japan.
ritueller
Selbst-
mord

englisch:
Huhn

Kenn-
wort

Heim-
chen

india-
nische
Kampf-
trophäe

Verlan-
gen nach
Nahrung

griech.
Vorsilbe:
gleich

Fleisch-
brühe

altgriech.
Philo-
sophen-
schule

englisch:
gehen

Abk.:
Milli-
ampere

arabi-
scher
Artikel

Ge-
bäude-
teil

Spür-
hund-
rasse

Winter-
sport-
gerät

Fluss in
Belgien

dt.
Kompo-
nist
† 1847

emp-
finden

portug.
Name d.
Tajo-Un-
terlaufs

Magnet-
ende

feier-
licher
Trink-
abend

brasil.
Groß-
stadt
(2 Worte)

Luft-
fahr-
zeug

Kipp-
schalter-
geräusch

Lasttier

indische
Gewürz-
mi-
schung

kleiner
Lebens-
raum,
Tümpel

dt.
Schrift-
steller
† 1810

Ball-
sport-
begriff

eine der
Gezeiten

Anrede
und
Titel in
England

Kopfbe-
deckung

Spiel-
karten-
farbe

mund-
artlich:
Ameise

afrika-
nischer
Strom

Aus-
führung,
Modell

Blei-
siegel,
-ver-
schluss

Kfz.-Z.:
Osna-
brück

Initialen
von
Filmstar
Niven †

Salz der
Brom-
säure

griechi-
scher
Buch-
stabe

Kfz.Z.:
Kons-
tanz

be-
geistern

W-253

N
L
E
S
S
E
F

N
K

Y
N

D
I
M
O
R
B

N
O
I
S
R
E
V

N
U

E
B
M
O
L
P

R
L

I

E
S
M
E

L
L

T
U
H

R
I
S

M

L
L
A
B
K
C
E

I
H

P
O
T
O
I
B

A

U

K
C
I
L
K

P
U

D
R
E
F
P

O
L
U
A
P
O
A
S

A

R

O
J
E
T

S
A
A
M

G
R

E
K
C
A
R
B

I

T
T
E

I

L

E

A
O
T
S

I
U

E
L
O
R
A
P

R
E
G
N
U
H

U

E
L
L
I
R
G

U
S

N
E
H

I
E

A
T
S
E
I
F

R

A
P
S

E
D

A
L
L
E
T
S

S
B

R
A
B
S
S
E

T
N
O
T
E
B

L

G

O
N
U
K

E
D
R
E

R
A

P
P

L
E
D
N
E
M

L

I

N
D

A
G

I
M
E
D

U
P

N
I
R
E
T
E
A
T

G
U
L
F
P

D

A
T
S
E
I
S

B
S

R

E
F

R
E
L
S
I
E

T

S
N
A
M
E
L

R
E
G
I
N
E
W

I
E

N
I
T
T
E
L

H

I
S
E
R

G

N

L
I
E
S

E
B

E
C

S
I

N
E
D
I
E
N

S

T
T
E
L
B
A
T

M
O
T
A
N
A

E
C
I
L
A

E
S
N
I
L
P

G

A
J

N

E

J

E
A

Auflösung des Rätsels

W-253



IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert. Tel. 0162 9486045
oder E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

GemeinsamDemenz besiegen.
WerdenSie jetzt aktiv!www.deutsche-demenzhilfe.com

bis100€
CASHBACK

bbbbei Bestellung bis
33331. Januar 2024

CASHBACK
bei Bestellung bis
15. Januar 2024

bis130€CASHBACK
bei Besttteeelllllluuuunnnngggg bis
31. DDDezember 2023333

bis150€

Jetzt bestellen unter:
fnp.de/cashback

Cashback-Wochen
Schneller bestellen – mehr bekommen!

IMMOBILIEN

NNNaturschutz ohne Grenzen

Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren
verbinden wir
europaweitMenschen
und Natur über
Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir
Sie über unsere Projekte.

„Jetzt hat Mama
wieder Kraft!“

Helfen Sie Müttern mit einer Spende
wieder gesund zu werden!

www.muettergenesungswerk.de
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SONDERAUSGABESONDERAUSGABE

EMPOWERED BY

LÖWENGebrüll
DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

Hauptrunde 2023/24
LÖWEN TOP-SCORER, SEITE 5

Saison 23/24 präsentiert von:

LÖWENGebrüll

SAMSTAG, 23. DEZEMBER 2023,

19.00 UHR

DÜSSELDORFER EG

NR. 15 | 23 . DEZEMBER 2023

DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

AKTUELLE TABELLE, SEITE 5

DAS SPIEL WIRD PRÄSENTIERT VON

SPONSOR OF THE DAY

Das Löwengebrüll
als ePaper
online lesen:

Löwenstarke Partner

Das Frankfurter Wochenblatt wünscht gute Unterhaltung und spannende Spiele!

DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS



Karriere
Alle Infos auf:
mehr-verdienen-als-applaus.de

Weil Sie mehr
verdienen als
nur Applaus…

Wir suchen Pflegefachkräfte (m/w/d)
Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

FREIE MITARBEIT

SucheMitarbeiter für den Auf-
bau eines Vertriebes, bei freier
Zeiteinteilung und nicht gedeckel-
ten Einkommen. Infos unter:
Tel. 01575/8169401

STELLENANGEBOTE

Anzeigen sind werbewirksam und preiswert!

i un eh hnen

ie Wel offen

www.lo al ob. e

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen
erleiden in Deutschland
jedes Jahr einen Herz-
infarkt.
Testen Sie Ihr Risiko!

Deutsche
Herzstiftung
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Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

INVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUF
Einzelstücke - Auslaufmodelle - Testräder

INVENTURVERKAUF
BikeWear

50%
reduziert!

bis

Jacken
Hosen
Handschuhe
Accessoires

INVENTURVERKAUF
BikeWear

50%
reduziert!

bis

Schuhe
Helme

WINTER-AKTION
Fahrradwerkstatt

50%
auf den
Kundendienst
für Ihr Fahrrad, E-Bike
oder Lastenrad.
Nur mit Online-Termin-
buchung und in teil-
nehmenden Filialen.
https://shop.zweirad-stadler.de/
werkstattleistungen/

MIT LEASING
IST MEHR

TRAUMRAD DRIN‘

Wir arbeiten mit allen führen-
den Anbietern zusammen!

Wir beraten Sie gerne!Wir beraten Sie gerne!

KOMPLETTE
STRASSENAUSSTATTUNG

SCOTT Aspect 930
Top-MTB für Alltag
und Fitness zum
Schnäppchenpreis

UVP 999.-

690.-
10 x 69.-€0% Finanzierung1)

Mountainbike

EXTE Tornado ATB
Sportbike für Schule
und Freizeit

UVP 529.-

350.-
10 x 35.-€0% Finanzierung1)

Allterrain-Bike

FLYER Goroc 2 6.30
Premium SUV-Touren-Ebike
für alle Wege in
schweizer Qualität

UVP 4999.-

3590.-
10 x 359.-€0% Finanzierung1)

E-Bike ATB

BULLS Harrier 1
Klassisch-schnelles Rennrad
für Fitnessbewusste.

UVP 1199.-

790.-
10 x 79.-€0% Finanzierung1)

Rennrad

SCOTT Genius 910 Trailbike
High-End-Carbon
Traumbike!

UVP 7599.-

4790.-
10 x 479.-€0% Finanzierung1)

MTB Fully 29“

ROTWILD R.X 735 Ultra
Vollcarbon-Rahmen,
Shimano EP8 Motor,
720 Wh Akku

UVP 12.999.-

9290.-
10 x 929.-€0% Finanzierung1)

E-MTB 29“

PEGASUS
Premio EVO 10 Lite
Vollcarbonrahmen
130/140 mm Federung

E-Trekkingrad

UVP 4589.-

0% Finanzierung1) 10 x 349.-€
3490.-

KONA Hei Hei
Legendäres Touren-
Fully mit Topfahrwerk

UVP 2899.-

1790.-
10 x 179.-€0% Finanzierung1)

Schnäppchenpreis 0% Finanzierung€

MTB Fully 29“

SCOTT Addict 10
Carbon-Rennrad mit
wireless-Schaltung
und Discbrakes

UVP 3799.-

2990.-
10 x 299.-€0% Finanzierung1)

0
Rennrad

TECNOBIKE Colore
Bequemes, praktisches
Citybike mit Stil

UVP 599.-

330.-
10 x 33.-€0% Finanzierung1)

INVENTURVERKAUF
Cityrad

KALKHOFF
Endeavour 3.B Move
E-Bike Made in Germany
in Top-Qualität und
starkem 625Wh Akku

UVP 3449.-

2490.-
10 x 249.-€0% Finanzierung1)

E-Trekkingrad

PEGASUS Ancura Disc
Qualitäts-Trekkingbike
mit Scheiben-
bremsen

UVP 799.-

490.-
10 x 49.-€0% Finanzierung1)

€

Trekkingrad

BULLS Sharptail 3 Disc
Solide ausgestattetes
Einsteiger-MTB

UVP 849.-

590.-
10 x 59.-€0% Finanzierung1)

Mountainbike

BULLS Aminga Eva 1 Damen
Stärkster
Bosch CXMotor
500 Wh Akku

UVP 3599.-

2590.-
10 x 259.-€0% Finanzierung1)

den Anbietern zusammen!
E-Mountainbike

CANNONDALE Moterra Neo S2
Superstarkes e-Fully mit
potentem Fahrwerk &
neuester Motoren-
generation

UVP 4499.-

3490.-
10 x 349.-€0% Finanzierung1)

Fully mit Topfahrwerk 0% Finanzierung

MTB Fully 29“

FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH, Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main, Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de


